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Wie die öſterreichiſchungariſche Politik tatſächlich zum Weltkriege trieb Graf Berchthold am Pranger Die Un
ſchuld Deutſchlands

Das Protokoll vom 7 Juli 1914
WTB Wien 20 Sept Die Arbeiter Jeitung ver

öffentlicht heute im Wortlaut das Protokoll über den am
7 Juli 1914 unter dem Vorſitze des Grafen Verchtold abge
haltenen gemeinſamen Miniſterrat in dem eine energiſche
Aktion gegen Serbien beſchl offen wurde Der
wefentliche Jnhalt dieſes Protololls iſt gus den vor einiger
Zeit im Wiener Morgen erſchienenen Mitteilungen bereits
bekannt Aus dem Wortlaut wäre noch folgendes hervor
zuheben

Am Schluſſe einer eingehenden Erörterung über die
Kriegsfrage wurde feſtgeſtellt daß alle Verfſammelten eine
tunlichſt raſche Entſcheibung des Streitfalles mit Serbien
im kriegeriſchen oder im friedlichen Sinne

wünfchten und daß der Miniſterrat bereit war ſich der An
ſicht des Grafen Tiſza anzuſchließen wonach erſt mobiliſiert
werden ſolle nachdem konkrete Forderungen an Serbien ge
richtet und dieſelben zurückgewiefen ſeien ſobald ein Ulti
matum geſtellt worden ſei Dagegen ſeien alle Anweſenden
mit Ausnahme Tifzas der Anſicht geweſen daß ein reiner
diplomatiſcher Erfolg wenn er auch mit einer eklatanten
Demütigung Serbiens enden follte wertlos wäre daß
daher ſolche

weit gehenden Forderungen an Serbien
geſtellt

werden müßten daß ſich eine Ablehnung derſelben voraus
ſehen ließe damit eine reale Löſung im Wege militä
riſchen Eingreifens angebahnt werde

Jn der am Nachmittag wieder aufgenommenen Sitzung
des Miniſterrats erteilte Der Chef des Ceneralſtabes eine

aufgenommene Antwort auf

G

ſolgnde Fragen des Kriegsminiſters
1 Ob es möglich wäre

zuerſt nur gegen Serbien zu mobiliſieren

lungen erhalten ſolle Velgrad

a von dieſem Kenntnis Die deutſche Regierung
a

bis zuletzt um den Frieden bemüht
und verſucht Verhandlungen zuſtande zu bringen die einen
Ausgleich herbeiführen mußten Sie ſtimmte dabei übrigens
mit England überein das Deutſchland durch den damaligen
Miniſter des Aeußern Grey wiſſen ließ es ſei dafür daß
Oeſterreich weite Garantien während der Zeit der Verhand

etzen könne und ähnliches
Aber man fordere von Oeſterreich daß es den Streit durch
Per handlungen der Großmächte ſchlichten laſſen ſolle Lord
Grey wies Deutſchland ausdrücklich darauf hin daß

der Frieden an einem Faden hänge
und jede Verzögerung geſährlich fein könne Deutſchland
wandte ſich ſofort nach Wien und ußterſtütte den Vor
ſchlag Greus Er erbat bei dieſer Gelegenheit von der k und
k Regierung ſofort Antwort Doch die Antwort blieb
aus Das war

das Zeichen zum Beging des Krieges
Hütte OeſterreichUngarn der deutſchen Regierung ſofort ge
antwortet und hätte es ſelbſt den Vorſchlag Greys abgelehnt
fo wären Verhandlungen immerhin noch möglich geweſen
und der Ausbruch des Krieges hätte ſich verzögern laſſen
Weil die Antwort ausblieb mußte England annehmen daß
Deutſchland ſeinem Vorſchlage nicht zuſtimmt und ihn Oeſter
reichAngarn gar nicht unterbreitet habe Die Entente konnte
deshalb der h daß durch die Schuld Deutſch
lands daß England ebenfalls keine Antwort erteilen konnte
der Krieg ausgebrochen wäre Die deutſche Negiekonnte von der Haltung OeſterreichUngarns keine ine

Mitteilung machen mit Rü auf
des de e e bene Eutin der Welt großes Aufſehen erregen

weitere Einzelheſten
und erſt nachträglich wenn ſich die Notwendigkeit hierzu er
geben würde auch gegen Rußland

2 Ob man zur Einſchüchterung Rumäniens große
Truppenmengen in Siebenbürgen zurückhalten könne

g 3 Wo man den Kampf gegen Rußland aufnehmen
würde

Auf Grund der Erklärungen des Generalſtabes entſpann
ſich hierauf eine

längere Debatte a die Kräfteverhält
nifſe

and den wahrſcheinlichen Verlguf eines europäiſchen Krieges
die ſich wegen ihres geheimen Charakters nicht zur Aufnahme
in das Protololl eignete Tiſza richtete danach die neuer
liche Aufforderung an die Anweſenden ſie möchten ihre Ent
ſcheidung ſorgfältig prüfen Der Vorſitzende Verchtold kon
ſtatierte ſchließlich daß wenn auch noch immer eine Diffe
renz zwiſchen den Anſichten aller Teilnehmer und denen des
Grafen Tiſza beſtände man ſich doch näher gekommen ſei da
auch die Vorſchläge des kföniglich ungariſchen Miniſterpräſi
denten aller Wahrſcheinlichkeit nach zu der von ihm und den
übrigen Mitgliedern der Konferenz für notwendig gehaltenen
kriegeriſchen Ausrinanderſetzung mit Serbien führen würden
Nach der Mitteilung daß Graf Verchtold nach Jſchl reiſen
werde um dem Kaiſer Vortrag zu erſtatten erſuchte Tifza
den Vorſitzenden auch einen von ihm zu verfaſſenden aller
untertänigſten Vortrag über ſeine Auffaſſung der Lage zu
unterbreiten

Zu dieſen Veröffentlichungen wird uns weiter gemeldet
Berlin 20 Sept Eigene Drahtnachricht Aus den

Akten des Wiener Auswärtigen Amtes und der Wiener Re
erung wird jetzt manches bekannt was die Stellung Deutſch
nds im Weltkriege und als kriegsſchuldiger Teil von einer

anz anderen Seite beleuchtet Einmal iſt amtlich über verſchiedene Sitzungen der öſterreichiſchungariſchen Regierung

veröffentlicht worden in denen der Kriegswille der Donau
monarchie deutlich zum Ausdruck kommt Jn einer Si
einigte ſich die Regierung dahin daß gehandelt werden müſſe
wenn man das Ziel erreichen wolle das eine diplomatif
Aktion nicht ſichern könne Dieſe Sitzung fand am 7 Juni
1914 ſtatt Sie würde wie es ſcheint

entſcheidend für die fernere Haltunper t und t Keleente 9
Die Haltung der öſterreichiſchungariſchen Regierung mußte
wie die vorgefundenen Akten ergeben unbedingt zum Kriege
ühren Aber dieſe Akten ſagen wie wir zuverläſſig er
ahren auch daß

Deutſchland ganz unſchuldig am Ausbeucche
des Krieges

ſei und was das Schlimmſte iſt ſie laſſen erkennen daß
England tatſächlich der Meinung geweſen

Deutſchland trage die grohe Beräntwore
ung am Kriege Der

eigentlich Schuldige

Wien 20 September Eigene Drahinachricht Die
hieſige Arbeiter Zeitung veröffentlicht das Programm des Miniſter
rates vom 7 Juli 1914 aus welchem hervorgeht daß die Habs
burgiſche Regierung den Krieg begonnen hatte Graf Berchtbold
erklärte daß der Moment gekommen ſei Serbien durch eine
Kraftäußerung

für immer unſchädlich
zu machen Ein ſolcher entſcheidender Schlag könne nicht ohne
diplomatiſche Beratungen geführt werden und deshalb haße er
mit Berlin Fühlung genommen Die Beſprechungen mit Berlin
Sätten zu einem ſebe befriedigenden Reſultat geführt Sowogl
Kaiſer Wilhelm als Bethmann Hollweg haben für den Fall einer
kriegeriſchen Verwicklung mit Serbien die anbedingste Unterſtützung
Deutſchlands mit allem Nachdruck gl Bezüglich Jtaliens
und Rumäniens ſei es beſſer zu handeln und etwaige Kom
penſationsan prüche abzuwarten Er ſei ſich ULar darüber daß ein
Krieg mit Serbien
den Krieg mit Rußland zur Folge haben müſſe
Wir müſſen unſeren Gegnern zuvorkommen Der damalige
Miniſterpräſident Graf Tiſza äußerte verſchiedene Be
denken während Graf Berchthold auf dem Kriege n
beharrte Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Stürghk trat
unbedingt für den Krieg ein und meinte es ſei jetzt eine ycho
logiſche Sitnation geſchäffen welche ſeiner Anſicht nach unbedingt
zum Kriege mit Serben binwirke Graf Stürght verlangte
man ſolle prinzipiell entſcheiden daß es zum Kriege kommen ſolle
und werde Graf Tiſza warnte vor einem Weltkrieg während
Grof Verchthold erklärte man müſſe raſch handeln und
nungannehmbare Forderungen an Serbienſtellen
die von dieſem abgelehnt werden müßten damit eine radikale
Löſung im des militäriſchen Eingreifens notwendig ſei

Die preußiſche Verfaſſung
Die Reform des Wahlrechts

WTVB Berlin 20 September Wie die Deutſche Allgem
Zeitung hört hat das preußiſche Miniſterium des Jnnern die
Vorarbeiten für den Entwurf einer Verfaſſung nunmehr beendet ſo daß der Entwurf fer e Er wird jetzt
dem Staatominiſterium zur weiteren Beratung zugehen

Die ſeit Jahren in Arbeit befi Newuordnung desmateriellen und formellen Strafrechts a e
geberi chen Abſchluß gelangen Die ebenfalls e te Novelle
zur Strafprozeßord wird demnächſt unmitte der Natio
r r r wie zugehen Es handelt ſichwegen r ler Sqhöſſen S e e

ung uen ſollen zum en und Gef nAmt zugelaſſen werden

Eine rein ſozialiſtiſche Regierung
in Sachſen

heitsparteiler nehmen daran teil die Abggder die ganze Verantwort tr nt Graf Berchtoldzu ſein Deutſchland e tet a
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einen Verbündeten

Fertigſtellung der preußiſchen Verfaſſung

Um Noske und Erzberger
Zwei Männer ſtehen momentan beſonders im Vorder

grund der leidenſchaftlichen politiſchen Erörterung Guſtav
Noske der Reichswohrminiſter und Matthias Erz
ber ger der Reichsfinan miniſter Beide haben ihre
Freunde und Verteidiger und beide ihre Gegner und An
greifer Gegen Noske und noch mehr gegen Erzberger ver
ſtärkt ſich das Beſtreben dieſe Männer aus der Regierung
zu entfernen Sprechen wir heute zunächſt über den erſteren
der beiden viel angefeindeten Männer über Guſtav Noske

Der jetzt 51jährige Sohn eines brandenburgiſchen Webers
wurde im November vorigen Jahres von dem damaligen
Rate der Volksbeauftragten nach der Matroſen Revolution
nach Kiel entſandt und gleich darauf zum Gouverneur des
Oſtſeehafens ernannt um dort wieder einigermaßen erträg
liche Zuſtände zu ſchaffen Noske erfüllte dieſe ſchwere Auf
gabe Und als der Spartakusaufruhr in Berlin immer
drohender wurde berief ihn die Regierung nach Berlin und
unterſtellte ihm als Oberbefehlshaber die zur Herſtellung der
Ordnung in Berlin zuſammengezogenen Truppen Als ſpäter
im Zufammehang mit dieſen Maßnahmen im Januar 1919
die Mitglieder der unabhängigen Sozialdemokratie aus dem
Rate der Volksbeauftragten ſchieden trat neben Wiſſell
Noske an ihre Stelle Jnzwiſchen gelang es Noske den Auf
ruhr niederzuſchlagen und die Wahlen zur Nationalverſamm
lung zu ſſchern die ſich dann in Berlin und auch im größten
Teile des Reiches in Ruhe vollzogen In dieſer Weiſe

önnte man noch ein geraumes Weilchen mit Aufzählung von
ſolchen Dingen fortfahren die ganz oder doch teilweiſe auf
das Verdienſtkonto Noskes kommen Der Mann hat ſeine
Verdienſte um die junge Republik und um uns alle Nur
Unverunuft und parteiiſche Leidenſchaſtlichkeit vermag das
abzuſtreiten Und iſt er der blutrünſtige Gewaltmenſch als
der er wit beſonderer Vorliebe von den Unabhängigen und
Kommuniſten hingeſtellt wird Laſſen wir ihn ſelbſt ſprechen
Am 15 Februar d J ſagte er in der Nationalverſammlung
u a folgendes Jch bedauere jedes Menſchen
leben aber wenn ich vor die Wahl geſtellt werde daß
um einiger Tollköpfe willen das Schickſal
Hunderttauſender auf das Spiel geſetzt werden
ſollen dann muß feſt zugepackt werden Das Zu
packen verſtand dieſer Reichswehrminiſter dann allerdings
Und wir dürfen uns heute freuen daß er ſeinen Worten auch
die praktiſchen Taten folgen ließ unbekümmert um das Ge
ſchrei derjenigen die in ihm nur den Bluthund Noske
ſahen Er hielt ſich in der Folgezeit weiter an ſeine Worte
die er am 28 April in Danzig ſprach Wir dürfen nicht
tatenlos zuſehen wenn eine ganz geringe Minderheit wie
die Unabhängigen die noch weit links von den Unabhängigen
ſteht uns den Schädel einſchlagen will Wenn es ſich darum
handelt das auf einen Buckel geprügelt werden ſoll ſo ſehe
ich nicht ein daß das gerade mein Buckel ſein ſoll ſondern
ſuche mir den anderen dazu aus Das allein iſt die Taktik
mit der man als vernünftiger Menſch vorwärtskommen kann
Dieſe Taktik iſt auch heute noch die allein richtige und wir
wollen hoffen daß Noske und ſein eventueller einſtiger Nach
folger ihr in der Zukunft gleichfalls treu bleibt

Derartige Worte fanden ſchließlich auch den Beifall der
Parteifreunde Noskes wenn es auch immer den Anſchein er
weckte als ob dieſe Zuſtimmung zu einem guten Teile nicht
aus überzeugtem Herzen kam Aber Noske ſprach jedoch auch
noch andere Worte die noch weniger den allgemeinen Bei
fall fanden So ſagte er in der ſchon einmal zitierten Dan
ziger Rede u a auch Vorausſetzeung für den
Achtſtundentag iſt intenſive Arbeit ſonſt
können wir einpacken mit unſerer ganzen
Sozialiſierung und ſind erſchlagen bei dem
Verſuch auf dem Weltmarkte zu konkurrieren Jn einer Zeit in der weite Kreiſe der der un
abhängigen Sozialdemokratie naheſtehenden Arbeiterſchaft
ſich zu dem Satze bekennen Was brauchen wir Waffen
unſere Waffen ſind die Hände in den Hoſentaſchen iſt das
gewiß ein wenig ſchön klingendes Wort aus dem Munde des
Reichswehrminiſters Solche an fich hocherfreulichen Aeuße
rungen Roskes machten innerhalb der Sozialdemokratie den
Boden reif für die Wühlarbeit der unabhängigen Sozial
demokraten nd der Kommuniſten Und ſo dürfen wir uns

denn gar nicht wundern wenn ſich gerade auch in den letzten
Tagen die Zahl der Jente r innerhalb der Sozial
demokratie vermehrt hat Viel hat dazu die wenig über
legte Rede Scheidemanns in Kaſſel beigetragen

erſt zwei Tage und Mölker ſeitens der Unabhängigen die Abgg h Der von der Erholung aus der Schweiz kommende ehe
malige Miniſterpräßdent wollte ſich mit einem großen
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Schlage wieder in die Oeffentlichkeit einführen Der Fall
Reinhardt und das Verhalten mancher Offiziere gaben
Scheidemann den Anlaß zu jenen Aeußerungen die die Stel
lung Noskes gefährden und die Propaganda für den Sturz
des Reichswehrminiſters neu aufleben laſſen mußten Von
Uberall melden ſich ſeit der Kaſſeler Rede Scheidemanns
lozialdemokratiſche Ortsgruppen die unverhohlen ihrem Miß
mut über das Verhalten des Reichswehrminiſters Ausdruck
geben oder gar ſehr eindeutig den Rücktritt dieſes Mannes
forderten Eine derartige Forderung wurde z B aus
Breslau gemeldet wo der mehrheitsſozialiſtiſche Abgeordnete
Redakteur Loebe der zum Führer ſeiner Fraktion in der
Nationalverſammlung geworden iſt ſeinen Wohnſitz hat
Eine gleichgeartete Reſolution hat auch der mehrheitsſozia
liſtiſche Kreisverein in Eſſen Ruhr gefaßt Jn ihr heißt
es Nie heutige Mitgliederverſammlung des ſozialdemokra
tiſche Vereins nimmt mit Entrüſtung Kenntnis von dem
immer kühner werdenden Treiben der Offizierskamarilla
und dem Anſchwellen gegenrevolutionärer Veſtrebungen die
eine Gefahr für die ruhige Fortentwicklung des Staats
lebens bilden Die Verſammlung iſt der Ueberzeugung daß
der Reichswehrminiſter entweder nicht mehr Herr der Lage

iſt oder ſogar dieſe Strömung fördert Die
Verſammlung fordert die ſozialdemokratiſche Fraktion der
Republik auf die Entfernung Noskes von ſeinem
Amte herbeizuführen Schließlich verlangt die
Eſſener Revolution noch die ſofortige Vereidigung der Offi
ziere die Entlaſſung des angegriffenen Oberſten Reinhardt
Sperrung der Löhnung für diejenigen Offiziere die die Be
fehle der Regierung nicht anerkennen und eine ſofortige
Aufhebung der Schutzhaft und des Belagerungszuſtandes
Demgegenüber ſcheint es auch Herrn Scheidemann leiſe zu
dämmern was er mit ſeinen Kaſſeler Ausführungen ange
richtet hat Er bläſt vernehmlich zum Rückzuge
Jn einem Berliner Abendblatte hat er längere Erklärungen
abgegeben nach denen es eine unſinnige Meinung
ſein ſoll daß er irgend etwas gegen Noske habe unternehmen
oder gär deſſen Stellung habe untergraben wollen Viel
leicht ſieht er aber heute ein daß ſeine Arbeit auf nichts
anderes hinauslaufen mußte Jn der gleichen Nummer des
Berliner Blattes äußert ſich ſodann auch der angegriffene
Noske ſelbſt Und was er ſagt hat Hand und Fuß und er
ſcheint ſtichhaltig Daß der größte Teil der Offiziere ſeine
Anſicht noch nicht geändert hat iſt nach ihm ſehr richtig noch
kein Beweis dafür daß wirklich ernſtere Beſtrebungen im
Gange ſind durch einen militäriſchen Putſch die Monarchie
wiederherzuſtellen Schließlich lenkt auch der Vorwärts
der die Erklärungen Scheidemanns und Noskes abdrurkt ein
Heute hat das Zentralorgan der Mehrheitsſozialdemokratie
das den eigenen Parteifreund gleichfalls angegriffen hatte
nur noch zu erinnern daß Noske mehr über ſein Auftreten
gegen die monarchiſtiſchen Beſtrebungen in die Oeffentlich
keit hätte bringen ſollen Mit dieſem Tadel iſt der Rückzug
der mehrheits ſozialdemokratiſchen Gegner Noskes nur ſchlecht
verſchleiert

Jn der Tat Von einer monarchiſtiſchen Umſturzbewe
gung iſt wenig zu ſpüren Einzelne kleinere Vorkommniſſe
die radikales Agitationsbedürfnis aufbauſcht ſind nicht der
Rede wert gegenüber den ſtändigen und ununterbrochenen
Bemühungen der U S P und K P auf den Sturz der
gegenwärtigen Regierung Was will es ſagen wenn irgend
ein jugendlicher Leutnant Worte ſpricht die er nicht ver
antworten kann Was will das bedcuten gegenüber der
zlanmäßigen Wühlarbeit der Unabhängigen und Kommu
niſten Wer nicht politiſch blind iſt ſicht und fühlt es daß
der Staat mit ſeiner gegenwärtigen Regierung nicht von
rechts bedroht iſt ſondern von links Richt die Freunde und
Anhänger der Monarchie gedenken die kommende Kohlennot
mit ihren ſonſtigen wirtſchaftlichen Erſchwerniſſen auszu
nutzen ſondern die radikale Linke Die letztere iſt es die
auch hier wieder Kapital aus der traurigen Lage unſeres
Vaterlandes ſchlagen will Dagegen gilt es alle
Kräfte zu ſammeln Uns wenn Noske hier auch
fernerhin ſeine Arbeitskraft und ſeine Erfahrung zur Ver
fügung ſtellt wenn er dem Drängen ſeiner Gegner auch in
den nächſten Monaten nicht weicht dann erweiſt er dem
Vaterlande und der Allgemeinheit einen Dienſt der nicht
gering angeſchlagen werden darf

C H

Die Jrrtümer der Entente
WTB Wien 29 September Unter dem Titel Do

Wiener Kabinett und die Entſtesung des Welikrieges hat Dr
Roderich Goch mit des Leiters des deutſchöſter
teichiſchen Etaateomtes für Auswärtiges gaf Grund altenmähiger
Forſchung eine hiſtori che Arbeit publiziert die heute enen
iſt Sie gibt eine genaue Darſtellung der Saltang des ener
Kabinetts vom 28 Juni bis 1 Auguſt 1214 alſe von der Blut
tat von Serajewo 5 5 zur Kriegserklärung des ſhen Reiches
an Rußland Aus den veröffentlichten Kktenttüken geht bervor
de Das bisherige hauptſächliche Beweisdkument der Entente
für die ablehnende Haltung der deutſchen Regierung gevenüber
den engliſchen Vermittelungsvorſchlägen

ſchwerwiegende materielle Tert mer
enthält Es iſt feſtgeſtellt daß der liche Potesdamer Keon
ret pom 5 Jali 1914 in Wahrkeit eine Sitzung des Miniſtes

gte r gemeinſfome Angelegenbelten in Wien am 7 Juli war
Aus der Terdffentlichung geht weiter berzor daß dus Berliner
Kabinett ohne Kenntnis des Wertlautes der r Rote
an Serbien gebl eben iſt und au ihrer Abfaſſung keinen
Antei hatte ſowie daß die ſerbiſche An wortnote vom Wiener
Kabinett nach Derlin überhauzt nicht mitgeteilt warde
Fs weiteren wird altenmüäkig nachgewieſen h der ensli
Vermittelungsvorſchlag von 29 Juli eine dringlich und
drücliche Befürwortung vurch die Berliner iernng gefunden
hat Herr von u ääh beauftragt worden au die nah
Wien weitergege berung Sir Edward Greys unseranderm folgende Bemerkungen zu knüpfen Das dent che Kabinett
müſſe es

dringend and nachdeßklich
der Erwägung der k und k Regierung enheimtellon die Dev
mittelung Englands unter den eageaebenen ebrenerſlen

dingnusen azzunehnen Es wäre füe wir und
ſchland ungehener ſ4wer e r r 22w edouſe vnverdens

rhere Tat che daß der engl ſche
einer blehrenden Haltung zu
zehnret aber kie Arbeit die

Vorfchleg infolge der dilatoriſchen und unſach

Eine Militär Diktatur
Verlin 20 September Eigene Drahtnachricht uder Tüglichen Rundſchau aus Kreiſen die dem repustikaniſchen ging auf die Haltung der deutſchen Sozialdemokraten wäh

faſſende Matz nahmen für die Errichtung einer Diktatur Noske be
trieben Hb ſie ſich auſ die Linke ſtützen oll wird dabei geheim
nicvoll verſchwiegen und dabei nur angedeutet daß Noske über
kie von ihm oder unter Vorſchiebung ſeiner Perſon durch aber
betriebene Ungelegenhelt rege Beziek nungen zur Entente unterhält
um die Knerkennngg einer Militärdiktatur zu erhalten Die
Nachrichten über die Haltung des Reichs binetts zu dieſer
Frage lauten widerſyrechend Dageoen ſoll die preußiſche Regie
n gefübrt von einer bekannten Perfönlichkeit ſich günſteg
te len

Ein ſchnelles Dementi
WTVB Berlin 19 Sept Drahtnachricht Von zu

ſtändiger Stelle wird mitgeteilt Unter der ſenſationellen
Ueberſcheift Aufrichtung einer Diktatur RKoske verbreitet
die Täögliche Nundſchau in ihrer Abendnummer vom Sonn
abend ichten die andenten daß der Reichswehrminiſter
beſtrebt ſei eine Blitärdiktatur gufzurichten und daß er
hierzu rege Beziehungen zur Entente unterhalse Eine
größere Frivolitüt als die Verbreitung einer plhen Nach
richt iſt kaum denkbar Die Tügliche Rundſchm behauptet
dag ihr die Angelegenheit aus Kreiſen die dem repuölika
niſchen Führerbund naheſtehen mitzcteilt worden ſei Sie
ſrint vergeſſen zu Haben daß ſie dieſen rezublilaniſchen
Führeebund bis in Sie letzten Tage hinein auf das aller
ſchärfite bekämpfte Wenn nun die Tögliccer Nundſchau
ſelbſt ſchreiht daß ſie an der Wahrheit der von ihr verbrei
teten Nachricht nicht glauben möckte ſo hätte ſie ſo viel Ver
antwortlichkeitgefühl haben müſſfen ihr Senſationsbedürfnis
zu zügeln Zum mindeſten aber hätte ſie wohl zuerſt Beim
Miniſter anfragen können Sie hat es vorgezogen einen
dicken Skandal in die Welt zu ſetzen Es verſteht ſich von

1bſt daß die Nachricht in ganzem Umfange er
o gen iſt Der Reichewehrminiſter hat quh weder mit der

Entente noch irgend welchen anderen Perſönlichkeiten jemals
Verhandlungen geſführt die den Fwedk haben lönnen in
Deutſchland eine Diktatur aufzurichten Der Täglichen
Nundſchau iſt wegen ihres femeingef ehrlichen Gekarens
cine ernſtlich Verwarnung erteilt worden

Unterbleibt das Verfahren gegen Kaiſer Wilhelm
Amſterdam 259 Septbr Eigene Drahtnacheicht

Central Rews melden Jn gut unterrichteten Kreiſen wird
die lange Verzögerung der Einleitung des Verfahrens gegen
den vormoligen Kaiſer dahin ausgelegt daß trogz des all
gemcin bekannten Wunſches Lloyd SGeorges den deutſchen
Kaiſer vor Gericht zu ſtellen das Gerichtoverſahren über
haupt nicht ſtattfinden werde

Angriff lettiſcher Truppen zurückgeſchlagen
WTB Witan 20 Sept Geſtern griffen 150 bis 200

Mann reguläre lettiſche Truppen die entgegen der Verab
ridung die neutrale Zone und die Demarkalionslinie über
ſchritten hatten ſüdlich der Straße Riga Mitau eine deutſche
Feldwache an Sie wurden abgewieſen Der Verluſt auf
deutſcher Seite betrug einen Verwundeten

Die KFohlennot in Deutſchöſterreſch
WTB Wien 20 Sept Während andere Tlätter gegen

über der Kohlenkataſtrophe die Entente um Hilfe durch Lin
flußnahme cuf die Tſchechen anrufen hofft die Reue Freie
Preſſe daß das deutſche Volk den öſterreichiſchen Volks
genoſſen den käglichen Vedarf von 7000 Tonnen wenigſtens
für einen Monat als Reihenotopfer darbringen werde Die
Arbeiterzeitung ſieht auch in der gegenwärtigen Kohlen
riſe eine unheilvolle Folge des Nichtanſchluſſes an Deutſch

land Die augenblickliche Unabhängigkeit Deutſch Ocſterreichs
ſei in Wahrheit die unerträglichſte Abhängigkcit von den
Nachbarvölkern Wenn die Kohlenverſorgung Deutſch Oeſter
reichs Sache des Reiches wäre dann würde es anders aus
ſehen

Beſtraſter Uebergriff eines Hauptmanns
WTBV Berlin 28 Serlenber Ven zuſtündiger Seite

wird mitgeteilt Der Führer des in Remel liegenden Bataillons
Hauptmann Schmidt der kürzlich in Ueberſchreitung ſeiner D enſt
befagnifſe die Rebaklion des dertigen en Blat es
militäriſch beſetzen uns den Red kteur verhaflen ließ iſt von
ſeinem en enthoben werden Ein ernenter Vewe s dafür daß
Uebergriffe von Offizieren von der zuftändizen militäriſchen
Stelle unnachſichtlich gerhndet werden Die militäriſche
ſetzung iſt von Seuneralkemmande 10 ſofort röäckgüängig gemacht
und der Redakteur ſreigelsſſen worden

Vereiöigung führender Militärperſonen
WTB Berlin 28 September Am 19 d Mts vere digteder Rei hrminißter den Chef der Reichsweßröefehlsſtelle

Prexnhen Oberſt Reinbard und den Thef der Admiralität Wmirsl
von Troth anf die Beefsſſung des Deuntjchen Reiches Am Nach
mittag des 28 d Mis erfolgte die gleiche Vereidisung aller
Offiriere und Beamten des zukünftigen Rerchswehrminiſteriums
ſowie des Offizierſtabes des Reichswehrgruppenkommandos 1
r den Chef der Reichswedhrbefehleſtelle Preuhen Oberſt Rein

Der Frieöensvertrag in der franzöſiſchen
Kammer

WTSB Paris 20 Sept Jn ſeiner Kammerrede über
die ruſſiſche Frage ſührte der ſogialiſtiſche e Jean Lon
guet am Mittwoch roch aus Seine Partei bleibe

eine Gegnerin des Friedenszertzages
weil dieſer Europa nicht die Bürgſchaften g be die es hätte
erwarten dürfen Der Friedensvertrag wolle nicht die Ab
rüſtung das Ziel der ſozialiſtiſchen Reſtrebungen Wenn
man fuh um die Verteilung der Kriegskoſten nur gekümmert
hätte würde man einen gerechteren Frieden erlangt

haben Der Friede ſei ferner nicht auf dem ſchon vor Wilſon
von Nenan verkündeten Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
aufgebent Auch aus dieſem Grunde könne die Sozialdemo
iratie

dem Vertrage nicht zuſtimmen
Man Ayfe weiter nicht vergeſſen daß die Sehnſuchtdem linken Rheinufer den r 1870 r

be n m Eericht Varthous ſinde man Geo
enedetti Mann man Deutſehland heute zerſtückeln wolle

begünſtige man eine ultrareaktienäre Utopie Die Einheiten Behandlung
efeitens des Wiener Kabinetts kleine Annahme Deutſchlands fei trotz allem Tatſache Trennungsverſuche

Führerbund naheſtehen mitgeie lt wird werden derzeit um rend des

von

müſſe man nicht zwiſchen den Gliedſtgaten ſondern zwiſchen
den Parteien machen Es gebe in Deutſchland Sozialdemo

Wie kraten die bereit ſeien auf Franzoſen zu hören Longurt

Krieges ein und betonte daß dieſe nach Vander
veldes Urteil vor dem Kriege ihre Pflicht taten Sie
glaubten an einen Vert idigungskrieg Der Tag an demdie deutſchen Sozialdemokraten das deutſche Kaiſerreich
ſtürten ſand die Deutſchland feindlichen Regierungen gleich
gültig Wenn

Noske heute noch über 1 209 900 Mann verfüge
ſo habe die Bourgeoiſie der Entente dies gewollt Dieſe
habe alles getan um die deutſche Revolutisn zu
erſt icken weil die Ententediplematie lieber mit den
Dynaſtien als mit den befreiten Völkern verhandeln wollte
Lloyd George und Wilſon hätten den deutſchen Sozialdemo
kraten einen beſſeren Frieden verſprochen als dem imperia
liſtiſchen Deutſchland

Dieſes Verſprechen ſei nicht gehalten
worden Durch die Rückerſtattung von Elſaß Lothringen fei
zwar eine große Ungerechtigleit wieder gut gemacht word n
Aber die Sozialdemokratie hätte die Rückkehr Elſaß Lothrin

gens nicht durch einen Krieg ſondern durch ein Fortentwick
lung des Rechts erwartet Longuet beſprach auch das Scar
ſtatut Man hätte die Kohlen haben können ohne das Land
zu beſetzen Es ſei eine Dummheit Deutſch Oeſterreich die
Vereinigung mit Deutſchland zu unt rſagen

Der Redner wurde durch ſtürmiſche Zwiſchenrufe vielfach
unterbrochen

Eine Rede des bulgariſchen Führers
in Paris

WTVB Paris 20 September Bei Uebermittelung des
bulgariſchen Friedensvertrages führte Thesvoroff aus Bulgarien
iſt durch Zwang und durch eine unſelige Macht in dieſen Krieg
getrieben worden Die Geſchichte rd feſt tellen daß die Pslitil
Ferdinando und Neodoslawows eine Vergewaltigung des Willens
des bulgariſchen Volkes geweſen iſt Be Baereen gen e
Fehler die ſich Bulgarien durch die begängenen Ausſchreitungen
hat zuſchulden kommen laſſen zu Jhre Urheder werden unver
züglich verfolgt werden welches auch immer ihre Stellung ſei
Sie bedauern anch daß das Wolk unter dem Zwanze der Oreig
niſſe in das der Koalition des Rech s und der Demokr t e entfernt
ſjtchende Lager gedrängt wurde Die Alliierten dürfen das bul
gariſche Volk nicht zu hart beſtrafen Die Hoffnung Aer Bulgaren
beruht däranf daß die Konferenz in ihrer grohen Weisheit dem
Unglück Bulgariens Rechnung trägen wied Die Bulgeren haben
keine imperialiſti ſche Politik getrieben und nie
etwas anderes gewollt als die Vollendung ihrer Einheit Seit
faſt einem halben Jahrhundert g ugen ihre Betr nauf ein Ziel die Befreiung ihrer Veüder die der Vertiner Ver
trag unter der oltomaniſchen Herrſchaft beliſſen hatte Es wird
ihr Bemühen bleiben mit den Nachbarn in freund nachbarliche Ve
ziehungen zu ireten Die Er guiſſe vom September und No
vember 1918 haben Bugarien von einem langen Drucke befreit
Seine Demokratie kann nun frei im Jntereſſe des bulgariſchen
Volkes wolten wobei es hofft in den Alliierten eine wahre
Stütze zu finden

m C ÄX
Bulgariens neue Grenzen

WTVB Paris 20 Sert Der Friede mit Bulgarien iſt nach
demſelben Plane entworfen wie der mit Oeſterreich Die Be
ſtimmungen über den Völkerbund Sanktienen die Luftſchiffahrt
und die Arbeit ſind die nämlichen Die Nordgrenze Bul
gariens gegen Rumänien wird nicht geändert
Jm Weſten bleibt ſie gegen Serbien hin im allgemeinen die
alte Die Strumica mit den angrenzenden Bezirken und einige
andere kleine Landſtriche werden dem ſerbiſchkroatiſchen Staate
cinrerleibt Die Aenderung im Süden wegen der Gebiete über
deren Zutrilung ſpäter entſchieden wird läßt die neue Grenze
von einer Lin e ausgehen deren Ausgangspunkt acht Meilen
ſüdweſtlich von Kaslik liegt und die in Kiltik endigt Arbaſſoni
und Daridere bleiben bulgariſch Die Linie durchſchne det die
Berge Kartaldagh und Tokatſchidagh Jm Süden und Oſten
werden unbedeutende Veränderungen vorge nommen Die voli
tiſchen Beſtimmungen verlangen daß Bulgarien den ſerbiſch
kroatiſchen Staat anerkennt Ein Ausſchuß aus fünf
Alliierten und je einem Serben und Bulgaren wird die Grenz
linie im Gelände feſtl gen Die bulgariſchen Staatsangehörigen
die ſich nach dem 1 Januar 1910 in einem an den ſerbiſchen
Staat angrenzenden Gebiete an den ſerbiſchen Staat fallenden
Gebiete niedergelaſſen haben erhalten die ſerbiſche Staats
angehörigkeit nur auf Ermächtigung dieſes Staates hin

Ein oderſter Finanzrat der Entente
Zürich 20 September Elgene Drahtnachricht Von

Ende des Monats ah wird nach der Art des Fünferrates in
Paris ein vermanenter Oberſter Finanzrat der Entente tagen
der alle inlernationalen Finnnziregen regeln ſoll Die er ten
Vorbeſprechungen ſind bereits im Sange Zunächſt ſollen Mah
nehmen zur Sebung der europäiſchen Valuta getroffen werden
Die Anſichten hierüber gehen im Ententelager noch anseingnder
da Amerika beſtrebt iſt die Valnta Geſamtenropas zu fanieren
während die Entente nur Maßnahmen für die aſliierten Dinder
treffen will Es iſt zu u daß Amerika höerin wie ſchon
o oft nachgeben wird Auf der letzien Beſprechung erklärte der

erireter Amerikas der Krieg ſei zu ESnde Ein engl ſcher Ver
treter antwortete ihm hicrauf Nein Der Krieg beginnt erſ
jetzt

Ausland
Miniſterwechſel in Ungarn

Budapeſt 20 t Laut Amtsblatt hat der Miniſter
rat am 17 September das Rücktrittsgeſuch des Hand ls
miniſters Franz Heinrich und des Juſtizminiſters Dr Georg
Baloghi angenemmen

Finme für Ztalien
WTB Amſterdam 20 Sept Laut Algemeen Handels

blad meldet Daily Mail daß Lloyd George Tittoni und
Clemenceau beſchloſſen haben ſofern Wilſon zuſtimmen ſollte
Fiume an Jtalien zu geben Der Hafen von Fiume ſolle
jedoch dem Völkerbund unterſtellt werden

Aus der demokratiſchen Bewegung
9 z 20 Sept Der demokratiſche Verein

e

Leipzig einen Votrags und Diskuſſionsabend ob der einen
re ſtarken r nahezu 500 Perſonen waren erſchienen
auſwies Der Abg Delius verbreit te ſich in etwa zwei
ſtündigen Ausführungen über Die Steuervorlagen und das

Betriebsrätegeſch Einleitend gab er in ſcharfen
Strichen ein Vild von der Finanzlage des Reiches das aller

dings mehr Schatten als Licht aufzeigte Jn eingehender

hielt am Donnerstag den 18 Sept in Stadt
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